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1. Einführung

1.1 Umfragen zur Plattdeutschkompetenz

Quelle: Adler et al 2016

Umfrage 1984 Stellmacher, Dieter (1987): Wer spricht Platt? Zur Lage des Niederdeutschen heute. Leer: Schuster.

Umfrage 2007 Möller, Frerk & Windzio, Michael (2008): Plattdeutsch im 21. Jahrhundert. Bestandsaufnahme und Perspektiven. 

Leer: Schuster.

Umfrage 2016 Adler, Astrid; Ehlers, Christiane; Goltz, Reinhard; Kleene, Andrea & Plewnia, Albrecht (2016): Status und 

Gebrauch des Niederdeutschen 2016. Mannheim: Institut für Deutsche Sprache.
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Fragebogenerhebung für das „Niedersächsische Wörterbuch“ 1938-1939

• 1325 Schulorte in Niedersachsen

• pro Schulort 35 Familien erfasst

• insgesamt 46.000 Familien 

• ca. 90.000 Erwachsene, ca. 160.000 Kinder

Quelle: H. Janßen 1943
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Strybny (2009): Erhebung an weiterführenden Schulen in Ostfriesland
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1.2 Projektziele

Ausgangsfrage

Wie steht es um die Zukunft des Plattdeutschen? 

Traditioneller Ansatz: Frage nach der Sprachkompetenz

Wie ‚gut‘ spricht die jüngere Generation noch Platt? 

• Subjektive Messung mittels Selbsteinschätzung in Umfragen

Mögliches Problem: Wie zuverlässig sind Selbsteinschätzungen? 

• Objektive Messung von Wortschatz, Grammatik und Aussprache

Mögliches Problem: Was ist ‚gutes‘ Platt?

Generelles Problem

• Welche Aussagekraft haben Kompetenzerhebungen für die Einschätzung des 

Gefährdungsgrades bedrohter Sprachen? 

• Ist eine hohe Sprachkompetenz eine Garantie dafür, dass das Plattdeutsche an die nächste 

Generation weitergegeben wird? 
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Projektidee

• Annahme

Eine ausreichende Sprachkompetenz allein garantiert nicht die Weitergabe des 

Plattdeutschen an künftige Generationen.

Zusätzlich zu berücksichtigen: Wie anstrengend ist der Gebrauch des Plattdeutschen 

(kognitive Belastung beim Sprachgebrauch).

• Ziel

Messung von Sprachbeherrschung 

1. im Sinne der Sprachkompetenz: Ähnelt das heutige Platt dem Platt, das vor 100 Jahren 

gesprochen wurde? 

2. im Sinne der Anstrengung, die mit dem Gebrauch des Plattdeutschen verbunden ist

• Grundlage für die zweite Zielstellung:

Mehrsprachigkeitsforschung

• Beim Gebrauch einer nur mäßig beherrschten Fremdsprache oder Zweitsprache zeigt 

sich eine erhöhte Anstrengung (kognitive Belastung).

• Indikatoren:

• eine geringere Redeflüssigkeit: Es werden mehr kognitive Ressourcen benötigt

• eine Änderung der Stimmqualität: Die Stimme ist ‚angespannter‘ (Stressreaktion) 
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Projektziele

Untersuchung des Gebrauchs von Platt und Hochdeutsch in der Krummhörn 

1. Nimmt die Dominanz des Hochdeutschen von der älteren zur jüngeren 

Generation hin zu? 

-> Ergebnisse der Fragebogenerhebung (Abschn. 2.1)

2. Wie hoch ist die Plattdeutschkompetenz in der jüngeren Generation im 

Verghleich zum ausgehenden 19. Jhd.? 

-> Übersetzungsaufgabe (Abschn. 2.2)

3. Spricht die jüngere Generation Platt weniger flüssig als Hochdeutsch? 

-> Untersuchung der Redeflüssigkeit (Abschn. 2.3.1)

4. Zeigt die jüngere Generation beim Plattsprechen mehr Zeichen 

stimmlicher Anspannung?

-> Unterschung der Stimmqualität (Abschn. 2.3.2)
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1.3 Anlage der Untersuchung

Teilnahme

• 95 Sprecher*innen (15-88 Jahre, 47 Frauen, 

48 Männer)

• Einheimische aus der Krummhörn (Ostfriesland)

• Frühe bilinguale Sprecher*innen des ND und HD 

Dominanz-Score

• Basierend auf 55 Fragen über

• Erwerbsalter

• Häufigkeit des Sprachgebrauchs und 

• Sprachkompetenz

bezogen auf Plattdeutsch und Hochdeutsch

• Zusammenhang zwischen Alter und Dominanz-

Score

• Erwartung: umso jünger, umso stärker dominiert 

das Hochdeutsche

Campen

Canum

Eilsum

Freepsum

Greetsiel

Groothusen

Hamswehrum

Jennelt

Manslagt

Pewsum

Pilsum

Rysum

Uttum

Visquard

Extern:

Emden

Gross Midlum

Hinte

Leybuchtpolder

Loppersum

Suurhusen
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Aufgaben
Wiedergabe eines Cartoons
• in HD und ND

• 2 Schwierigkeitsgrade

1. ohne Vorbereitungszeit

2. mit Vorbereitungszeit

Wegbeschreibung
• Weg durch Pewsum

• in HD und ND

• 2 Schwierigkeitsgrade

1. mit unbeschrifteter Karte

2. mit beschrifteter Karte

Lesen
• Fabeln von Äsop

1. Der Nordwind und die Sonne

2. Der Rabe und der Fuchs

• in HD und ND

• 2 Schwierigkeitsgrade

1. Erstes Lesen (unbekannter Text)

2. Zweites Lesen (zuvor gelesener Text)

Weitere Aufgaben

• Aufzählen der Wochentage

• Zählen von 1-10

Übersetzungsaufgabe

• Übersetzung der Wenkersätze in das 

lokale Platt

Monolog

• Freies Erzählen über vertraute 

Themen (Heimatort, Hobbies, etc.)

• in HD und ND
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2. Ergebnisse

2.1 Zusammenhang zwischen Alter und Sprachdominanz

Die Antworten zu Erwerbsalter, Sprachgebrauch und selbst eingeschätzter 

Sprachkompetenz im Plattdeutschen und Hochdeutschen ergeben:

• Ältere Generation: Ausgeglichene Zweisprachigkeit

• Jüngere Generation: Dominanz des Hochdeutschen

-> Umso älter die Befragten waren, umso weniger dominierte das Hochdeutsche

jünger älter

Plattdeutsch

Hochdeutsch

S
c
o

re



Seite 15

31.01.2024

Übersetzung der Wenkersätze

Georg Wenker (1852-1911)

Ziel

• Erforschung der Raumdimension der 

2. Lautverschiebung in höchster Exaktheit 

und Vollständigkeit

Quellen

• Die mündlich überlieferten und exakt 

beobachtbaren deutschen Dialekte

2.2 Wie gut wird Platt in der jüngeren Generation gesprochen?
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2. Lautverschiebung

t → z / s

p → f / pf

k → ch



Seite 17

31.01.2024

Übersetzung der Wenkersätze

Georg Wenker (1852-1911)

Ziel

• Erforschung der Raumdimension der              

2. Lautverschiebung in höchster Exaktheit  

und Vollständigkeit

Quellen

• Die mündlich überlieferten und exakt 

beobachtbaren deutschen Dialekte

Methode

• Fragebogen: Übersetzung 40 hochdeutscher 

Beispielsätze („Wenker-Sätze“) in den Dialekt

• Durchführung: ab 1876

2.2 Wie gut wird Platt in der jüngeren Generation gesprochen?
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Wenkerbogen aus Pewsum
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Übersetzung der Wenkersätze:

Traditioneller Zugang zur Sprachkompetenz

6 Wenkersätze (von 40):
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Darin: 66 verschiedene Phänomene

Beispiele:

- Andere Vokale: hochdt. vor – plattdt. vöör

- Andere Konsonanten: hochdt. Pfeffer – plattdt. peper

- Andere Wörter: hochdt. immer – plattdt. alltied
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Ergebnisse

–10 %

Hinzu kommt: 

Bei den modernen Daten 

Zusammenhang mit dem Alter 

und der Sprachdominanz:

• Je jünger, desto weniger 

plattdeutsche Merkmale

• Je hochdeutsch-dominanter, 

desto weniger plattdeutsche 

Merkmale
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2.3 Wie anstrengend ist der Gebrauch des Plattdeutschen?

2.3.1 Redeflüssigkeit

Was wurde gemessen?

1. Sprechgeschwindigkeit 

(Silben pro Sekunde)

2. Pausenanzahl

3. Pausenlänge

Was wurde erwartet?

Bei größer Anstrengung

1. wird langsamer gesprochen

2. werden mehr Pausen gemacht

3. werden längere Pausen gemacht

Frage:

Lässt sich Fluency nutzen, um zu messen, 

wie gut noch Plattdeutsch gesprochen wird?
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Ergebnisse  (schematische Darstellung)

Aufgabentyp: 

Lesen zeigt keine Effekte, die Bildergeschichte liefert die stabilsten Ergebnisse

Schwierigkeitsgrad der Aufgabe: 

kaum Effekte

jünger älter

Pausenanzahl

jünger älter

Pausenlänge

jünger älter

Sprechgeschwindigkeit

Plattdeutsch

Hochdeutsch
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2.3.2 Indikatoren für stimmliche Anspannung

Was wurde gemessen?

1. Stabilität der Stimmlippenbewegung (Jitter, Shimmer)

2. Geräuschanteile in der Stimme 

3. Periodizität der Stimmlippenbewegung (Klarheit, Deutlichkeit der Stimme)

4. Stimmhöhe 

5. Stimmumfang

Was wurde erwartet?

Bei größer Anstrengung

1. nimmt die Stabilität der Stimme zu

2. nehmen die Geräuschanteile der Stimme ab

3. nimmt die Periodizität der Stimme zu

4. steigt die Stimmhöhe an

5. nimmt der Stimmumfang ab

Fragen:

1. Ältere Generation: 

Ist der Gebrauch von Plattdeutsch und 

Hochdeutsch ungefähr gleich 

anstrengend?

2. Jüngere Generation: 

Ist der Gebrauch von Plattdeutsch 

anstrengender als der des 

Hochdeutschen?
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Ergebnisse  (schematische Darstellung)

Aufgabentyp: 

Stärkste Effekte bei 

Wegbeschreibung und 

Lesen

Schwierigkeitsgrad: 

kaum Effekte

jünger älter

jünger älter

Geräuschanteile 

der Stimme

Stimmhöhe

jünger älter

Stimmumfang

jünger älter

Periodizität 

der Stimme

jünger älter

Stabilität der 

Stimmlippenbewegung

Plattdeutsch

Hochdeutsch
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3. Zur Zukunft des Krummhörner Platt

• Gute Voraussetzungen in der Krummhörn für den Erhalt des Plattdeutschen  

• Vorhandene Sprachkompetenz

• Verbreitung des Plattdeutschen

• Aber: 

Plattdeutschsprechen fällt vielen Jüngeren bereits schwerer als der Gebrauch des 

Hochdeutschen, auch solchen, die noch eine hohe Sprachkompetenz aufweisen 

-> Verringert die Aussicht, dass Plattdeutsch als Familiensprache weitergegeben wird

• Wichtig: Mehr Gelegenheiten zum Plattsprechen, besonders im Kindes- und 

Jugendalter 

• Förderung in KiTas und Schule

• Förderung des Plattdeutschgebrauchs in Vereinen und im öffentlichen Leben

• Stärkung des Plattdeutschen als Mittel zur Integration in die lokale Gemeinschaft
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